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1922 NEBELSPAL TER Seite <}

Helft mit ®r. äinoinooird), 3ütid)

3u biefem Silbe hatten roir, alê noch, grübting unb nidjt jebe Hoffnung auf einen fdjo'nen ©ommer aufgegeben roar, einen recht nieblidjen Sert, ber teiber

injvrifcfjen umxrwenbbai- getoorben ift. 5?un fann aber niemanb »erlangen, baf fid) ein einjelner SDÎenfcb, aud) wenn er Stebafteur einer bumorijrifd)=

fatirifcben 3eitfcbrift ift, eineê einigen SSilbeê roegen ben Äopf jroeimal jerbrecfje, jumal bann nidjt, roenn fo »icle gciftreithe SOTcnfcben in erreidjbarer SJta'bc

finb. Snfolgcbeffcn roerben bie Sefer beê Stcbelfpalter" eingelaben, felber einmal ben SBerfud) ju macben, ju einer guten SUuftration einen ebenbürtigen Sert

ju finben. Siatürlid) tonnen berartige Knjtrengungen nidjt unbelobnt bleiben, ©arum erhalt berjenige Grinfenber, ber bie befte Cöfung biefeê Kebaftionêrà'tfelë

ju finben »ermag, jum îtnbcnfen an feine geijtige ©ro&tat baê Original biefer Stluffration, baê er ftcb einrabmen unb û'berê SSett bangen barf, bamit er nie

»ergipt, bafj auch er einmal einen lid)ten Mugenblict gebabt bot. Die Sinfenber ber brei folgenbcn beften Cöfungen werben mit ©ratiêabonnementê auf ben 9îebet
fpalter" befdjenft, unb jwar erfja'lt man für bie jrocite CSfung unfer Slatt jwölf, für bie britte fedjê unb für bie »ierte brei SKonate lang umfonft. Die

©nfenbungen ftnb biê jum 20. 3uli an bie Stebaftion ju fenben.

© e i
£>cr 2Jîmfcï) bittet fieb r-crgcbltcb, menn

ibn ©ott nid)t bebütrt.

©ott yxtyt nid)t jeben ©'amêtag.

'M)k bid) iuerfl felbft, beöot Siel)
anbre ad)ten.

Keffer ift cê, burcbgcpritgclt alê cr=

fcljlagcn 51t merben.

ßin ©aft roeifj nidjt, roaë falten beifjt.

©ott allein bat feinen £crrn.

b i f $ e © p t i $ » ö
(Scfammelt oon (Sort Stetig

Ueber iebem SSogcl fcfymcbt ein ©cier.

©tarte £>onncr ocrfprid)t menig Siegen.

@d)afc bittet man lcid)tcr alê ©elb.

ßin leerer ©aef fann nid)t aufrecht

fteben.

San? ift eine fctymalc Bablung.

Bum ©crid)t l)in ftnb bic SScgc breit,

com @crid)t meg fd)mal.

t C X

SSic baê îîcft, fo ber SSogcl; mic bie

ßltcrn, fo bic JRinbcr.

£>ft gaefern bic Sier unb bie Rennen
febmeigen.

SBenn aud) bie SBunbc bcilt, bic
SRarbe bleibt.

2Bcr ftcb am geuer mannen mill, muf
erfl ben 9taud) ertragen lernen.

ßin Qfpfcl, ber fpät reift, l)ält ftd) lange.

Leere ^

IZelkt mit Gr. Rabincritch, Zurich

5)u diesem Bilde hatten wir, als noch Frühling und nicht jede Hoffnung auf einen schönen Sommer aufgegeben war, einen recht niedlichen Text, der leider

cv) inzwischen unvcrwendbar geworden ist. Nun kann aber niemand verlangen, daß sich ein einzelner Mensch, auch wenn er Redakteur einer humoristisch-

satirischen Zeilschrift ist, eines einzigen Bildes wegen den Kopf zweimal zerbreche, zumal dann nicht, wenn so viele geistreiche Menschen in erreichbarer Nähe

sind. Infolgedessen werden die Leser des .Nebelspalter" eingeladen, selber einmal dcn Versuch zu machen, zu einer gutcn Illustration einen ebenbürtigen Terl
zu finden. Natürlich können derartige Anstrengungen nicht unbelohnt bleiben. Darum erhält derjenige Einsender, der die beste Lösung dieses Redaktionsrätsels

zu finden vermag, zum Andenken an seine geistige Großtat das Original dieser Illustration, das er sich einrahmen und übers Bett hängen darf, damit er nie

vergißt, daß auch er einmal einen lichten Augenblick gehabt hol. Die Einsender der drei folgenden besten Lösungen werden mit Gratisabonnements auf den .Nebel¬

spalter" beschenkt, und zwar erhält man für die zweite Lösung unser Blatt zwölf, für die dritte sechs und für die vierte drei Monate lang umsonst. Die
Einsendungen sind bis zum 20. Juli an die Redaktion zu senden.

S e r

Dcr Mcnsch hütet sich vcrgcblich, wcnn
ihn Gott nicht bchülct.

Gott zahlt nicht jcdcn Samstag.

Achtc dich zuerst sclbst, bcvor Dich
andrc achtcn.

Bcsser ist cs, durcbgcprügclt als cr-

schlagcn zu wcrdcn.

Ein Gast wciß uicht, wao fastcu hcißt.

Gott allcm dat kcincn Hcrru.

bische Sprich wo
Gesammelt ron tZarl Tceliz

Ucbcr jcdcm Vogcl schwcdt cin Gcier.

Starker Donncr verspricht wcnig Rcgcn.

Schaft hütet man leichter als Geld.

Ein leerer Sack kann nicht aufrecht

sieden.

Dank ist cinc schmalc Zahlung.

Zum Gericht hin sind dic Wcgc brcit,

oom Gcricht wcg schmal.

t e r

Wic das Ncst, so dcr Vogcl; wic dic

Eltcrn, so dic Kindcr.

Oft gackcrn dic Eicr und dic Hcnucn
schwcigcn.

Wcnn auch dic Wundc bcilt, dic
'?èarbc blcibt.

Wcr sich am Fcucr warincn will, muß
crst dcn Rauch crtragcu Icrncn.

Eilt Apfcl, dcr spät rcist, hält sich langc.


	Serbische Sprichwörter

